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Evolution, Denken, Kultur
Das soziale Gehirn und die
Entstehung des Menschlichen
Clive Gamble, John Gowlett
und Robin Dunbar
376 S., 57 Abb., Springer Spektrum,
Heidelberg, 1. Aufl., 2016. Geb.,
24,99 O.
ISBN: 9783662467671
Auch als E-Book erhältlich

ó Zu ihrem hundertjährigen Be-
stehen schrieb die British Acade-
my 2002 die Förderung eines wis-
senschaftlichen Großprojektes
aus. Die Autoren dieses Buches –
ein All-Star-Team aus Archäologie,
Anthropologie und Psychologie –
überzeugten die Jury, gewannen
die Ausschreibung gegen 80 Mit-
bewerber und arbeiteten im gro-
ßen Stil sieben Jahre lang an ihrem
Projekt „Lucy to Language“. Im
vorliegenden Buch präsentieren
sie ihre zugrunde liegenden Ideen
und neu gewonnene Erkenntnisse
und verpacken alles in einem kurz-
weiligen Abriss der menschlichen
Evolutionsgeschichte. Letztendlich
kehren sie immer wieder zurück
zum Kern des Buches: der Hypo-
these des sozialen Gehirns, die be-
sagt, dass es einen Zusammen-
hang zwischen der Größe des Ge-
hirns und der Größe der sozialen
Bindungen und Gruppen gibt, und
dass sich somit die außergewöhn-
liche menschliche Evolution haupt-
sächlich durch Anpassungen an
die soziale Umgebung erklären
lässt. Dies alles geschieht weder
in einem lehrerhaften, noch in ei-
nem zu fachlichen Tonfall, sodass
man jederzeit gut folgen kann und
den Autoren ihre Schlussfolgerun-
gen gerne abnimmt.

Hin und wieder erinnert die
ständige Suche nach einer Dun-

bar-Zahl von 150, der theoreti-
schen kognitiven Grenze mensch-
licher Sozialbindungen, in ver-
schiedensten Zusammenhängen
vielleicht ein wenig an die ver-
zweifelte Suche nach der angeb-
lich magischen Zahl 23 des Illu-
minatenordens, aber insgesamt
macht das Buch Spaß und liefert
intuitiv überzeugende Argumente
für die Ansichten der Autoren.

Die sieben Kapitel folgen nach
einer allgemeinen Einleitung der
Entstehungsgeschichte des Men-
schen, vom letzten gemeinsamen
Vorfahren mit den Menschenaffen
über ausgestorbene Hominine bis
zum modernen Menschen. Es wer-
den die Entwicklung von Werk-
zeugen, Kulturen und Traditionen
bis zur Jetztzeit diskutiert, in der
man seine sozialen Beziehungen
auch im Internet pflegen kann. Ein
Buch, das für den fachfremden,
wissenschaftlich neugierigen Le-
ser interessante Denkansätze lie-
fern kann und den Kauf sicher
wert ist. ó

Martin Schmelz, Leipzig

The Bacteriocins
Current Knowledge and Future
Prospects
Robert L. Dorit, Sandra M. Roy,
Margret A. Riley (Hrsg.)

158 S., Caister Academic Press, Norfolk,
UK, 2016. Brosch., 159,00 £.
ISBN: 9781910190371
Auch als E-Book erhältlich

ó Bacteriocine sind eine sehr
heterogene Gruppe antibiotisch
wirkender Peptide oder Proteine,
die von Bakterien ribosomal syn-
thetisiert werden. Die Peptide
sind häufig modifiziert und kön-
nen auf Grund ihrer Größe auch

zu den Antibiotika gerechnet wer-
den. Die größeren Bacteriocine
sind meist unmodifiziert. So auch
die den Phagenschwänzen ähn-
lichen Pyo cine der Pseudomona-
den mit einer Größe von bis zu
8.000 kDa. Der Titel verspricht al-
so, ein sehr breites Spektrum von
antibiotisch aktiven Substanzen
abzudecken.

Das Buch hat zwei Schwer-
punkte: Current Knowledge, was
auf Grund der beschränkten Sei-
tenzahl etwas zu kurz kommt, und
Future Prospects : diese werden in
einer möglichen Anwendung in
Medizin und Lebensmitteltechno-
logie gesehen.

Von den acht Kapiteln des Bu-
ches vermitteln zwei grundlegen-
des Wissen über Microcine und
Colicine mit Nuklease-Aktivität,
während in fünf weiteren Kapiteln
die Anwendungsaspekte im Vor -
dergrund stehen. So werden Pyo-
cine zur Bekämpfung von Pseu-
domonasinfektionen, Nisin bei
Rinder-Mastits, Porenbildner zur
Bekämpfung von Infektionen, ein
Streptokokken-Stamm als Probio-
tikum sowie die Resistenzent-
wicklung gegen Colicine vorge-
stellt.

Der Inhalt erfüllt jedoch nicht
ganz die Erwartungen, die der Ti-
tel weckt. Einige interessante Bac-
teriocine werden nicht abgehan-
delt, während die Anwendungsas-
pekte einen breiten Raum ein-
nehmen. Aber ich habe einiges
über Bacteriocine gelernt. Ob sich
die Hoffnungen in der Anwendung
erfüllen, bleibt abzuwarten – für
Pharmafirmen scheint die große
Spezifität der Bacteriocine, die ei-
nen kleinen Markt bedeutet, ein
Hinderniss zu sein, die hohen fi-
nanziellen Hürden der Zulassung
zu wagen. Das in großem Maßstab
als Konservierungsmittel produ-
zierte Nisin ist ein Gegenbeispiel,
allerdings hat es für ein Microcin
ein relativ breites Wirkungsspek-
trum.

Das Buch bietet für den Ein-
steiger in das Gebiet eine Fülle
von Informationen und Anre -
gungen – aber bei vielen weite-

ren Fragen ist ein Blick in das
Internet sicher fruchtbarer und
preiswerter. ó

Klaus Hantke, Tübingen

Molekulare Mechanismen der
Zellalterung und ihre
Bedeutung für Alters -
erkrankungen des Menschen
Christian Behl und
Christine Ziegler

132 S., Springer Spektrum, Heidelberg,
2016. Brosch., 39,99 O.
ISBN: 9783662482490
Auch als E-Book erhältlich

ó Das Thema „Alterung und al-
tersbedingte Krankheiten“ ist in
unserer, dem demographischen
Wandel unterliegenden Gesell-
schaft, von immer größer wer-
denden Relevanz. Die Alterung ei-
nes Menschen unterliegt einer
Vielzahl unterschiedlicher Mecha-
nismen, die auf vielfältige Weise
zum Altern der Zelle und des ges-
amten Organismus beitragen.

Das vorliegende Buch von
Christian Behl und Christine
 Ziegler bietet für den interessier-
ten mit naturwissenschaftlichen
Grundlagen versehenen Leser ei-
nen schnellen Ein- und Überblick
über die unterschiedlichen Me-
chanismen der Alterung. Das
Werk fokussiert sich auf die zel-
luläre Alterung und handelt die
wichtigsten Mechanismen wie
z. B. epigenetische Veränderun-
gen, geänderte Proteinhomöosta-
se, Telomerlängenverkürzung oder
Veränderungen der interzellulä-
ren, molekularen Signalwege ab.
Dank des klaren Aufbaus be-
kommt man einen raschen Über-
blick über das jeweilige For-
schungsgebiet, mit einer adäqua-
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ten Informationstiefe, die sich
nicht zu sehr in Details verliert.

Neben den etablierten Hypo-
thesen und deren zugrunde lie-
genden Mechanismen finden auch
aktuelle Entwicklungen im Bereich
der Altersforschung, wie z. B. die
Rolle der Sirtuine, ihre angemes-
sene Würdigung, womit das Werk
insgesamt sehr gut geeignet ist,
dem Leser einen Zugang zum ak-
tuellen Stand der Forschung in
diesem Gebiet zu ermöglichen.
Für zukünftige Ausgaben wäre je-
doch eine zusätzliche klinische
Vertiefung mit Krankheitsbilder
wie akzelerierte Alterungssyndro-
me oder Telomeropathien wün-
schenswert.

Zusammenfassend kann man
konstatieren, dass dem mit ge-
eignetem naturwissenschaftli-
chem Vorwissen ausgestatteten
Leser mit dem vorliegenden Werk
ein rascher Einblick über das sich
sehr schnell entwickelnde Feld der
Alterungsforschung geboten wird,
welcher viele wichtige Bereiche
dieses faszinierenden For-
schungsgebiets abdeckt. ó

Fabian Beier, Aachen

Forschung für Nachhaltigkeit
an deutschen Hochschulen
Walter Leal Filho (Hrsg.)

411 S., Springer Spektrum, Heidelberg,
2016. Kart., 64,99 O
ISBN: 9783658105457
Auch als E-Book erhältlich

ó Dieses Buch dokumentiert
23 Beiträge, welche im Rahmen
des Forschungskolloquiums „For-
schung für Nachhaltigkeit an deut-
schen Hochschulen“ vom 11. Juni
2015 an der Hochschule für
 Angewandte Wissenschaften in

Hamburg vorgestellt wurden. Es
verfolgt den Anspruch, zeitgemä-
ße Forschung für Nachhaltigkeit
zu präsentieren und im deutsch-
sprachigen Raum zu verbreiten.
Als Ideal schwebt dem Herausge-
ber eine Forschung vor, die stark
in einem anwendungsbezogenen
Zusammenhang steht und sekto-
renübergreifend akademische und
nicht-akademische Institutionen
verbindet, um transformativ zu
wirken. Elemente davon kommen
in den einzelnen Beiträgen des Bu-
ches durchaus vor, werden aber
nicht in den Kontext dieses  ge-
stellt oder dazu genutzt, diesen
mit seinem Potential, die nach-
haltige Entwicklung voranzubrin-
gen, zu reflektieren. Das ist aus
meiner Sicht eine verpasste Chan-
ce. Sie zu nutzen hätte allerdings
erfordert, mehr Zeit und Sorgfalt
in das Eingangskapitel zu stecken,
welches den Ansatz skizziert.

Insgesamt stellen die vorge-
stellten Projekte aber eine große
Vielfalt dar. Das Spektrum reicht
von der Mitwirkung von Schüle-
rinnen und Lehrern in der Model-
lierung nachhaltiger Geschäfts-
prozesse und der Diskussion der
Systemaufstellung als methodi-
schem Zugang zum Nachhaltig-
keitsmanagement bis hin zur Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung
(BNE) in Kitas oder der Entwick-
lung von Bioenergiedörfern. Über
den Fokus auf Forschung hinaus-
gehend zeigen einige Beiträge
auch auf, wie Forschung, Lehre
und Umsetzung ineinandergrei-
fend zu wirksamen Gesamtpro-
jekten kombiniert werden können.
Das Projekt „nCampus“ der Tech-
nischen Universität Darmstadt,
welches sich der energieeffizien-
ten und nachhaltigen Campusent-
wicklung widmet, beinhaltet so
auch technische Maßnahmen und
Sensibilisierungsaktionen unter
Einbezug studentischer Initiativen
sowie die Schaffung eines Mas-
terstudienganges.

Etwas zu kurz kommt in vielen
Beiträgen die Erläuterung der nor-
mativen Orientierung, die den ein-
zelnen Projekten zugrunde liegt.

Sie ist schlussendlich immer eine
Auslegung der übergeordneten
Nachhaltigkeitsprinzipien, die ei-
gentlich verhandelt werden muss.
Als reichhaltige Sammlung inspi-
rierender Beispiele ist das Buch
dennoch für alle interessant, die
im Themenbereich „Nachhaltig-
keit“ an Hochschulen tätig sind.
Der Preis ist angesichts der of-
fensichtlich fehlenden kritischen
Begutachtung der Beiträge sowie
einer sorgfältigen Endredaktion
eher hoch angesetzt. ó

Gabriela Wülser, Bern, Schweiz

Molekulare Biologie und
Mikrobiologie
Basiswissen und
Labormethoden
Linda Frintrop,
Heribert Keweloh

480 S., Europa-Lehrmittel, Haan-
Gruiten, 1. Aufl., 2016. Brosch., 37,00 O.
ISBN: 9783808569733

ó Beide Autoren haben sich in ih-
rem neuen Buch sehr viel Mühe
gegeben, drei große Bereiche der
Biologie, nämlich Molekulare Bio-
logie, Mikrobiologie und Labor-
methoden mit Lerninhalten für ei-
ne größere Bandbreite von Stu-
dierenden und technischen Aus-
zubildenden zusammenzufassen.
Es ist übersichtlich strukturiert,
leicht verständlich geschrieben
und auch die Abbildungen, Grafi-
ken und  Dia gramme sind gut dar-
gestellt. Zentrale Aussagen sind
farblich markiert hervorgehoben,
und jeder Themenblock wird mit
einer Anzahl von Aufgaben abge-
schlossen, die der Wiederholung
und dem besseren Verständnis
des gerade Gelesenen dienen. Es
ist realitätsnah und praxisorien-

tiert geschrieben. Bei den Ar-
beitsmethoden gibt es an geeig-
neten Stellen eine Fehleranalyse.

Die Zusammenführung der drei
biologischen Bereiche in einem
Buch geht jedoch auf Kosten der
Tiefe der Inhalte. Dieses Buch ist
eine Bereicherung für Auszubil-
dende in biologischen, chemi-
schen und medizinischen Fach-
richtungen und eignet sich sicher
auch für Gymnasialschüler/innen
mit biologisch orientierten Leis-
tungsfächern, denn viele Inhalte
des Buchs werden heute schon an
deutschen Schulen auf diesem
 Niveau gelehrt. Studierenden an
den Hochschulen vermittelt es
 Basiswissen – und das war ja auch
das Ziel beider Autoren.

Das vergleichsweise knappe
und praktische Taschenbuch ist
für technische Assistenten/innen,
sowie für Studierende der Ernäh-
rungs- und Lebensmittelwissen-
schaften, der Natur- und Inge-
nieurwissenschaften, der Medizin
und Gesundheitswissenschaften
sowie der Geo- und Umweltwis-
senschaften empfehlenswert. ó

Martina Jahn, Braunschweig

Pharmakologie kompakt
Allgemeine und Klinische
Pharmakologie, Toxikologie
Ernst Mutschler,
Gerd Geisslinger,
Sabine Menzel, Peter Ruth,
Achim Schmidtko (Hrsg.)

665 S., 61 Abb., 99 Tab.,
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft,
Stuttgart, 1. Aufl., 2016. Geb., 34,00 O.
ISBN: 9783804735514

ó Auf Basis des umfassenden
Lehrbuches „Mutschler Arznei-
mittelwirkungen“ stellen die Au-
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toren das relevante Wissen der all-
gemeinen und klinischen Phar-
makologie sowie der Toxikologie
in 34 Kapiteln in komprimierter
und dennoch übersichtlicher Form
dar.

Erwartungsgemäß stellt das
Buch auch die neuesten Pharma-
ka vor, wie z. B. den Neprelysin-In-
hibitor Sacubitril zur Therapie der
Herzinsuffizienz, die direct acting
antivirals zur modernen Therapie
der Hepatitis-C oder die „Check-
point-Inhibitoren“ unter den On-
kologika. Einige zusätzliche Abbil-
dungen wären didaktisch vorteil-
haft, z. B. die Darstellung der di-
versen Angriffspunkte der Viru-
statika oder der modernen Onko-
logika. Damit das Lehrbuch kom-
pakt bleibt enthält es weitgehend
keine Darstellungen anatomischer
und physiologischer Grundlagen.
Der Verzicht auf solche Zusatzin-
formationen sowie auf Struktur-
formeln, weiterführende Literatur
und die Beschränkung der Nen-
nung von Handelsnamen erhöht
die Übersicht für Leser aus der
praktischen Medizin oder Phar-
mazie. Hilfreich für die Berufspra-
xis sind die meist übersichtlichen
Schemata über therapeutisches
Vorgehen bei bestimmten Erkran-
kungen und die objektive Bewer-
tung der meisten der aufgeführten
Arzneimittel anhand Evidenz-ba-
sierter Medizin sowie der Leitli-
nien der medizinischen Fachge-
sellschaften. Der Aufbau des Bu-
ches folgt dem logischen und be-
währten Aufbau des umfangrei-
chen Mutschler´schen Lehr-
buchs.

Der Inhalt des Buches wird in
verständlicher Sprache vermittelt,

wobei die vielen, meist aber nütz-
lichen Querverweise den Lese-
fluss etwas mindern. Das Kom-
pakt-Lehrbuch ist auf jeden Fall
benutzerfreundlich. Das 665 Sei-
ten umfassende Buch wird zu ei-
nem angemessenen Preis ange-
boten.

Fazit: Das Kompakt-Lehrbuch
ist nicht nur als Examensrepeti-
torium für Studierende der Hu-
manmedizin und der Pharmazie
sondern auch für die bereits prak-
tisch tätigen Mediziner und Phar-
mazeuten zu empfehlen. ó

Heinz Bönisch, Bonn

Research to Revenue
A Practical Guide to University
Start-Ups
Don Rose und Cam Patterson

352 S., The University of North Carolina
Press, Chapel Hills, 2016. Geb., 32,83 O.
ISBN: 9781469625263
Auch als E-Book erhältlich

ó Wie macht man aus einer wis-
senschaftlichen Entdeckung eine
erfolgreiche Firma? Ein Unterneh-
men zu gründen ist eine enorme
Herausforderung. Dies gilt vor al-
lem im akademischen Kontext,
dessen Kultur und Herangehens-
weisen sich in vielen Aspekten von
denen in Unternehmen unter-

scheiden. Unternehmer müssen
oft schlicht anders denken, priori-
sieren und agieren als erfolgreiche
Wissenschaftler, um am Markt be-
stehen zu können. Trotzdem ist es
für viele Akademiker reizvoll ihre
eigene Firma zu gründen, zum Bei-
spiel um ihre Forschungsergeb-
nisse in Produkte zu verwandeln,
die Krankheiten heilen, unsere
Ressourcen schonen oder einen
anderen Nutzen bringen.

Don Rose und Cam Patterson
holen ihre (akademischen) Leser
genau dort ab, wo die meisten
sein werden – d. h. mit geringen
Erfahrungen im Gründen – und
führen sie nach und nach in die
Business-Welt ein. Auf kompakten
330 Seiten erklären sie worauf es
ankommt, wenn man eine Innova-
tion kommerzialisieren möchte.

Das Buch ist dabei was der Ti-
tel verspricht: eine praktische An-
leitung. Es deckt die wesentlichen
Aspekte der Gründung eines
Start-ups ab, angefangen von der
Entscheidung, ob man seine Er-
findung besser an ein etabliertes
Unternehmen lizensiert oder
selbst eine Firma gründet. Danach
werden systematisch die Schritte
einer Unternehmensgründung ab-
gehandelt, z. B. wie man aus einer
Erfindung ein konkretes Produkt
entwickelt; wie man herausfindet,
was potenzielle Kunden überhaupt
wollen und ob ein Markt für das
Produkt existiert; wie man Busi-
ness-Pläne schreibt und Gelder
einwirbt; wie man ein Manage-
mentteam rekrutiert und eine Fir-
ma strukturiert; und schließlich,
wie man einen erfolgreichen Exit
vollzieht, d. h. die Firma entweder
von einem größeren Unternehmen

übernommen wird oder an die
Börse geht.

Das Buch setzt keine Erfahrung
voraus und auch grundlegende
Konzepte werden verständlich er-
klärt. Es ist gespickt mit prakti-
schen Tipps, die Gründern helfen
sollen, Fehler zu vermeiden. Eine
gute Gliederung ermöglicht es,
schnell relevante Passagen zu fin-
den. Tabellen und Grafiken fassen
wesentliche Informationen über-
sichtlich zusammen.

Es sollte allerdings erwähnt
werden, dass Rose und Patterson
ihr Buch aus Sicht der US-ameri-
kanischen Technologietransfer-
und Start-up-Szene geschrieben
haben. Einige Fakten und Rat-
schläge lassen sich somit nicht
auf den deutschsprachigen Raum
übertragen. Aber die Grundprinzi-
pien erfolgreicher Unterneh-
mensgründungen und die meisten
der Ratschläge der Autoren gelten
hierzulande ebenso wie auf der
anderen Seite des Atlantik. Auch
muss ein kurzes Buch zu diesem
komplexen Thema naturgemäß
oberflächlich bleiben. Es ist aber
eine sehr empfehlenswerte Ein-
stiegslektüre für alle, die mit dem
Gedanken spielen, eine Firma aus
dem universitären Umfeld heraus
zu gründen, und einen ersten
Überblick suchen. Und auch je-
nen, die schon in der Unterneh-
mensgründung stecken, wird es
helfen, sich nicht in Details zu ver-
lieren, sondern den Blick für das
Wesentliche zu behalten. ó

Ralf Dahm, Mainz

BIOspektrum | 07.16 | 22. Jahrgang   

738_782_BIOsp_0716_-  04.11.16  08:16  Seite 776


